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Köln. Ztg.“ dahin niemals ſei eine Armee ſo
ſchlecht organiſirt, ſo ſchlecht ernährt und mangel
haft disziplinirt geweſen, wie die bei Abua
geſchlagene die drei Colonnen hätten im Kampfe
ſo weit von einander geſtanden, daß eine Führung
zwiſchen ihnen unmöglich war; man hätte keine

Karte gehabt, das Gelände nicht gekannt, und für
nichts ſei Vorſorge getroffen. General
Baldiſſera hat kelegraphiſch um Sendung von
1000 Tonnen Trinkwaſſer geheten. Am 25. März
ſind darauf von Neapel 600 Tonnen Waſſer der
SerinoLeitung abgegangen, weitere 400 ſind am
27. gefolgt. Die Zuſammenkunft des
deutſchen und italieniſchen Herrſcher
paars ſoll am 12. April in Venedig ſtattfinden.

Eugland. Jm engliſchen Unterhauſe ſtellte
am Dienſtag Bowles einen Antrag, welcher es
der Regierung zur Pflicht macht, Schritte zur Er
füllung der Vertragsverpflichtungen Englands gegen
über der Türket zu thun. Unterſtaatsſecretär
Curzon bekämpfte den Antrag, indem er erklärte,
da die Türkei ihre Verpflichtung aus dem Cypern
Verträge von 1878, Reformen in den aſtatiſchen
Provinzen einzuführen, nicht erfüllt habe, ſo ſei
England von dem Theil des Vertrages, der es
verpflichte, jene Provinzen zu vertheidigen, entbunden.
England ſei jedoch nicht dadurch von allen andern
Vertragsverpflichtungen gegen die Türkei befreit.
Schließlich wird der Antrag abſtimmungslos ver
worfen. Das Unterhaus nahm ferner die dritte
Leſung der Marinebautenbill mit 186 gegen 27
Stimmen an und vertagte ſich ſodann vis zum
9. April. Das engliſche Oberhaus nahm die
Marinebautenbill in allen Leſungen an und vertagte
ſich ſodann bis zum 21. April.

Türket. Aus Kleinaſien melden engliſche
Conſularberichte, daß in einigen Diſtrikten Grund
zur Befürchtung neuerlicher Unruhen vorhanden wäre.

Sudafrikag. Zur Lage in Südafrika
erklärte im engliſchen Unterhaus Colonial
miniſter Chamberlein, die Regierung habe keine
Beſtätigung der Nachricht von dem Abſchluß eines
Defenſiv und OffenſtvBündniſſes zwiſchen der
ſüd afrikaniſchen Republik und dem OranjetFreiſtaat
Und von der Einfuhr großer Maſſen und Waffen
noch Transvaal erhalten. Das Gerücht über

Unterhandlungen betreffs Ankaufs der DelagoaBai
ſei vollkommen unbegründet. Amtlich wird in

Abrede geſtellt, daß der Gouverneur des Kaplandes,
Sir H. Robinſon, beabſichtige, ſein Amt niederzu
legen. Den Matabele- Aufſtand ſieht jetzt
die Südafrika Geſellſchaft ernſter an. Man hält es
für nothwendig den Vertheidigern von Bulawayo
Anver züglich Verſtärkungen zur Hilfe zu ſenden.
Im Unterhaus verlas Staatsſecretär Chamberlein
eine Depeſche aus Bulawayo vom Dienſtag, nach
welcher die Matabele ſich bei den MatopoHills
ſammeln und die Verbindungen mit dem Süden
abzuſchneiden drohen. Bulgwayo habe Lebensmittel
für einen Monat: die Eingeborenen ſcheinen gut
bewaffnet zu ſein. Nach einer weiter mitgetheilten
Depeſche von Sir H. Robinſon aus Kapſtadt Hat
Hauptmann Nichölſon an dieſen von Bulawayo am
Montag telegraphirt, es ſeien genng Mannſchaften
zur Vertheidigung des Platzes vorhanden, aber es
mangele an Waffen. Das Land in einem Umkreis
von 15 Meilen ſei im Aufruhr. Die Depeſche
drückt außerdem die Befürchtungen aus, daß die
Vorgänge ernſter Art ſeien.

Rordamerika. GegendieChauviniſten
politik in den Vereinigten Staaten hat
ſich der frühere amerikaniſche Geſandte in Berlin
E. J. Phelps, mit Entſchiedenheit ausgeſprochen
Phelps hielt in Newyork am Montag einen
Vortrag über die Monroe-Doktrin, in welchem er
ausſührte, der Streitfall zwiſchen England und
Venezuela herühre die Vereinigten Staaten nicht
direkt; es handle ſich um ein friedliches Schieds
Zericht zwiſchen England und Venezuela Redner
wies nach, daß die Vereinigten Staaten kein Recht
Hätten, einzugreifen, ehe für ſie eine Gefahr zu
Tage trete. Von dem Aufſtande in Kuba ſprach
Redner wie von einer Rebellion von Banditen,
welche ſich mit Plünderung, Brandſtiftung und
Mord abgäben; die Vereinigten Staaten hätten
kein Recht, ſich in Kuba einzumiſchen.

Deutſchland.

Berlin, 1. April. Wie aus Neapel gemeldet
wird, empfingen der Kaiſer und die Kaiſerin
geſtern Vormittag den KardinalErzbiſchof von
Neapel an Bord der „Hohenzollern“. Nachmittag
3 Uhr ging die „Hohenzollern“ mit den Majeſtäten,
den Prinzen und dem Gefolge an VBord, bvegleitet
von der „Kaiſerin Auguſta“, nach Palermo in See.

Prinz Heinrich von Preußen ſtattete geſtern
Nachmittag dem Präfekten einen halbſtündigen Ab
ſchiedsbeſuch ab und ſprach ſich ſehr befriedigt über
ſeinen Aufenthalt in Neapel aus. Der Prinz
und die Prinzeſſin Heinrich reiſten heute früh

7 Uhr 50 Min. mit dem Prinzen Waldemar nach
Rom ab.

S Der Reichskanzer Fürſt Hohenklohe)
beging am Dienſtag ſeinen 78. Geburtstag. Der
Kaiſer ließ dem Fürſten ſeine Büſte in Bronce auf
einem reich vergoldeten Marmorſockel über
reichen. Die Miniſter und Staatsſecretaäre, die
Botſchafter und die Mitglieder des diplomatiſchen
Corps überbrachten ihre Glückwünſche. Am Mittwoch
begiebt ſich der Reichskanzler mit ſeiner Gemahlin
nach BadenBaden.

(Fürſt Bis march) feiert heute in Fried
richsruh im Kreiſe der Familie ſeinen 81. Geburts
tag. Aus allen Himmelsgegenden liefen ſchon am
Morgen telegraphiſche und bvriefliche Glückwünſche,
ſowie unzählige Geſchenke für den greifen Staats
mann ein, der gegenwärtig wieder ſehr an Neuralgie
leidet und ſich deshalb auch an dieſem Tage mög-
lichſte Schonnng auferlegen mußte.

er Landwirthſchaftsminiſter Frh.
v. Hammerſtein) unternimmt der „Norboſtſeeztg.“
zufolge in nächſter Zeit eine Reiſe nach Schleswig
Holſtein zur Beſichtigung von Quarantäneſtationen.

Zahlreiche Penſionirungen höherer
Dffüztere) ſollen in Bayern nach der „Franff.
Ztg.“ bevorſtehen im Zuſammenhang damit, daß
man dieſes Jahr den Beſuch des Kaiſers bei den
Manövern des 2 bayeriſchen Armeecorps erwartet.

(Das Reichs und das preußiſche
Etatsgeſet) für 1896/97 wurden geſtern
publicirt. Das Reichsgeſetz betr. die Verminderung
der Reich sſchuld (Antrag Lieber) iſt noch in
Rückſtande.

(Zur Organiſation des Handwerks.)
Die am Montag im Handelsminiſterinm abgehaltene
Handwerkerconſerenz war zwar durchaus vertraulich;
die „Staatsb. Ztg. iſt aber in der Lage, unſere
Meldung zu beſtätigen, daß der Verlepſch'ſche Ent
wurf einer Zwangsorganiſation des Hand
werks fertig iſt. Hinzugeſügt wird, daß derſelbe
vorausſichtlich ſchon in der nächſten Sitzung des
Staats miniſteriums zur Berathung kommen und
alshald an den Bundesrath gelangen wird. Alsdann
ſoll, wie bekannt, der Entwurf im „Reichsanzeiger“
veröffentlicht werden.

Die „Kreuzztg.“) ſchöpft aus der geſtern
mitgetheilten Aeußerung des Miniſters Boſſe im
Herrenhauſe die Hoffnung, daß doch noch vor
Ablauf der Legislaturperiode dem Landtage ein
allgemeines Schulgeſetz zur Vorlage kommen
werde. Die „Kreuzztg.“ ſchreibt: „Wir ſind dem
Miniſter, an deſſen feſtem Willen, die chriſtliche
Volksſchule während ſeiner Amtsführung unge
ſchmälert zu erhalten, wir keinen Augenblick gezweiſelt
haben, für dieſe Erklärung von Herzen dankbar;
die konſervative Partei wird aus ihr einen neuen
Antrieb entnehmen, mit allem Nachdruck ihr Ziel
weiter zu verfolgen. Nicht zu verſtehen vermögen
wir aber die Bedenken des Miniſters wegen des
Zeilpunkts. Wenn irgend ein Zeitpunkt für den
Erlaß eines ſolchen Geſetzes geeignet iſt, ſo iſt es
doch die günſtige Zuſammenſetzung des preußiſchen
Abg. -Hauſes, das der Regierung ein Schulgeſetz
im Zedlitz ſchen Sinne mit einer noch größeren
Mehrheit hewilligen würde, als vor vier Jahren“.
Ein Schulgeſetz à la Zedlitz iſt aber gerade das,
was die Regierung bisher gicht gewollt hat.

(Die Hamburger Rachriſchten“) befür
worten dringend die Beſchlüſſe der Reichstags
commiſſion zu der Zuckerſteuervorlage. Mit
welcher Sachkunde das geſchieht, erkennt man aus
folgenden Satze: „Die franzöſiſche und die eng
liſche Concurrenz erfreut ſich ſchon ſeit langem
höherer Prämienſätze als die deutſche Zuckerinduſtrie“.
Daß England Zucker zollfrei einführt, haben wir
ſchon gewußt; daß es aber auch eine engliſche
Zuckerinduſtrie giebt, welche ſich Ausfuhrprämien
erfreut, iſt das Geheimniß der „Hamb. Nachr.“,
die in dieſer Frage auch von den Intereſſen des
hamburgiſchen Ausfuhrhandels nichts zu wiſſen
ſcheinen.

Graf Klinkowſtröm) veröffentlicht in
der „Ditſch. Tagesztg.“ eine Erklärung, in der er
ſeinem Aerger darüber Ausdruck giebt, daß die
Direction der Königsberger Walzmühlen ſeiner
jüngſt im Herrenhauſe aufgeſtellten Behauptung, daß
die Königsberger Mühlen „nicht eine Metze in
ländiſchen Getreides kaufen“ und daß der ruſſiſche
Roggen im Allgemeinen eben ſo ſchlecht ſei, wie die
von ihm im Herrenhauſe aufgezeigten, mit großer
Mühe beſchafften Proben, öffentlich widerſprochen
habe, ohne vorher bei dem Herrn Grafen an
zufragen. An der Thatſache, daß die Königsberger
Mühlen in den letzten drei Jahren 77 100 Tonnen
in ländiſchen und 42790 Tonnen ausländiſchen
Roggens verarbeitet haben, und daß die Direction
erklärt, der bisher eingetroffene ruſſiſche Roggen ſei
von denkhar beſter Qualität, ändert das Ge
ſchreibſel des Grafen Klinkowſtröm nicht das
Mindeſte. Daß es ihm im Uebrigen mit dem
Wunſch, das Geſetz über die Aufhebung des Jden

titätsnachweiſes dahin abzuändern, daß die Ausfuhr
von Getreide auf inländiſches beſchränkt und dieſem
eine Exportprämie von 4 Mark gewährt
werde Ernſt iſt, bezweifelt ohnehin Niemand. Die
Vorſchläge des Grafen Klinkowſtröm ſind eben eine
vortreffliche JUuſtration des Sprüchworts, daß der
Appetit beim Eſſen kommt. Je mehr den Agrariern
gewährt wird, deſto mehr wollen ſie haben.

Eine Berichtigung.) Jn der Herren
hausſitzung vom Donnerstag voriger Woche hat
Herr Oberbürgermeiſter Struckmann geſagt:
„Meine Hexren, was hat Herr Graf von Mirbach
ſoeben wieder ausgeführt Es wären vereits, ich
weiß nicht ob Hunderte oder wie viel von Land
wirthen von Haus und Hof vertrieben Herr Graf
von Mirbach, zeigen Sie mir doch mal dieſe
Landwirthe, die durch die jetzigen Verhältniſſe von
Haus und Hof vertrieben ſind. Jm Hildesheimſchen

B, wo ch die Verhältniſſe doch ungefähr kenne,
iſt kein Einziger von Haus und Hof vertrieben
Darauf hat aus Eberholzen in Hannover ein
Hofbeſier mit dem Hinzuſügen, er ſet nicht
Mitglied des Bundes der Landwirthe, eine Zuſchrift
an die „Berl. N. Nachr.“ gerichtet, in der er
allerlei hündleriſche Phraſen zum Beſten giebt
aber daß dort Subhaßtationen ſtattgefunden hätten,
kann auch er nicht behanpten. „Es ſind auch hier,
ſchreibt er, ſehr viel Höfe zu verkaufen; da jedoch
ber Werth der ländlichen Grundſtücke n den meiſten
Dörfern reichlich um ein Drittel in den letzten
Jahren geſunken iſt, ſo ſuchen viele in bedrängter
Lage befindliche Hofbeſitzer ſo lange als möglich
„Weiter zu wirthſchaften“. Damit wird aber doch
nur veſtätigt, daß bisher Niemand „von Haus und
Hof vertrieben worden iſt.

GWeibliche Abiturienten.) Zu der
Mitthellung, daß ſechs junge Damen, welche in den
Berliner Gymnaſtalcurſen unter Leitung
von Fräulein Helene Lange ausgebildet ſind, am
kal. Louiſengymnnaſium die Reifeprüfung gut be
ſtanden haben, bemerkt die „Danz. Jg. „Es
wird jetzt an dem Herrn Cultusminiſter ſein, die
bisher nur ausnahmsweiſe erfolgte Zulaſſung von
jungen Damen zu den Univerſttätsſtudien in einer
rganiſchen Weiſe zu ordnen. Hoffentlich wird das

Comitee, in welchem der Reichstagsabg. Prinz zu
Schönaich Carolath Vorſtzender und u. a. der
frühere Reichstagsabg. Schrader und Reichstagsabg.
Rickert Mitglieder ſind, Veranlaſſung dazu geben,
daß eine baldige Entſcheidung des Cultusminiſters
erfolgt.
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Vermkt ſche 8.
(Zu der Vergiftung von Soldaten) in einer

Apotheke in Likle wird jetzt berichtet: Bei dem Feuer, das
in der Nacht zum Sonntag die Kirche Saint Sauveur
zerſtörte, geriekh auch ein benachbartes Krankenhaus en
Brand. Zur Hilfekeiſtung waren Mannſchaften des
16. Jägerbataillons veauſtragt, die Apotheke des Hoſpitals
zu retten. Jn der Meinung, ſie hätten Weine oder
Liqueure vor ſich, machten ſie ſich über die Flüſſtgkeiten her
und tranken auch aus einer Flaſche mit Akonittinktur
Sofort wurden ſie von heftigen Kolikanfällen ergriffen und
ſtürzten zu Boden. In dem Militärhoſpital, wo die Aerzte
in Unkenntniß des genoſſenen Giſtes ihnen nicht helfen
konnten, ſtarben nach kurzer Zeit 7 Soldaten unter großen
Schmerzen, 15 andere liegen ſchwer vergiftet im Kranken
haus. Der Glockengießer Laute aus Ath in Belgien
wurde als Urheber des Brandes der Kirche zu Lille
verhafter. Laute, der im Stande iſt, Glockenſprünge an
Ort und Stelle auszubeſſera, wurde in Lille mit einer
ſolchen Aufgabe betraut. Er ſtellte die Bedingung ohne
Zeugen arbeiten zu dürfen. Seine Unvorſichtigkeit ſoll den
Brand verurſacht haben. Ueber den Brand wird ge
meldet: Der Glockenthurm der Kirche Saint Sauveur,
eins der ſchönſten Baudenkmäler des 14. Jahrhunderts,
ſtand in wenigen Minuten in Flammen, die durch den
eben herrſchenden Sturmwind angefacht wurden. Die
Löſchmannſchaft war ſofort zur Stelle, konnte aber trotz
übermenſchlicher Anſtrengungen die Verbreitung des ver
heerenden Elements nicht vereiteln. Die Pfarrgeiſtlichkeit
rettete in aller Eile die Monſtranzen und ſonſtigen heiligen
Geräthe. Wenige Minuten ſpäter begannen die Glocken zu
ſchmelzen und die prachtvollen Glasmalereien zu ſpringen. Bald
darauf ſiel auch das Dach des Mittelſchiffs unter donner
ähnlichem Gekrach zu Boden. Die Löſchmannſchaft lenkte
nun ihre ganze Aufmerkſamkeit auf das etwa zehn Meter
weiter befindliche Hoſpital, das auch von den Flammen
erfaßt wurde. Da ſpielten ſich herzzerreißende Scenen ab:
die Kranken flüchteten ſich im Hemd auf den Hof und die
ans Bett gefeſſelten ſchrien ans Leibeskräſten um Hilfe,
indeß die in einem Nebengebände befindlichen Tobſüchtigen
in ein wildes Geheul ausbrachen. Einige Kranke ſtarben
ſoſort vor Schreck, acht andere erlagen, während man ſie
nach den benachbarten Schulhäuſern brachte. Der materielle
Schaden beträgt über eine Million für die Kirche und an
300000 Fres. für das Hoſpital. Die Kirche war für
1200000 Fres. verſichert. Die Architekten erklärten, daß
die ſtehen gebliebenen Mauern vollſtändig abgeträgen
werden müſſen.

(Folgender erſchütternder Vorfalh) wird aus
Nevers gemeldet: Die Nachbarn des penſionirten
70 jährigen Brieſträgers Francois Markier, unruhig

darüber, ihn ſeit einigen Tagen nicht geſehen zu haben,
drangen am Sonnabend in ſeine Wohnung und fanden den
Unglücklichen, vor einem Stuhl knieend, tot. Marlier war
plötzlich einem Schlaganfall erlegen. Das Schrecklichſte an
der Sache iſt, daß ſeine 61 jährige Frau, die völlig gekähmt
war und das Bett nicht verlaſſen konnte, drei Tage ohne
Nahrung neben dem Leichnam hatte zubringen müſſen. Sie
ſtarb kurz darauf in Folge der ausgeſtandenen moraliſchen
und phyſiſchen Qualen.



Sellage a Nr.

Volkswirthſchaftliches.
Jn Kotthus iſt ein Tuchmacherſtreik

ausgebrochen, der eine längere Dauer anzunehmen
ſcheint. Am Montag ſollte eine Abſtimmung der
ſtreikenden Arbeiter über die Bedingungen der
Fabrikanten ſtattſinden, unter denen die Arbeit
wieder aufgenommen werden ſollte. Es ſtimmten
mit Ja und damit für die Wiederaufnahme der
Arbeit 126, mit Nein und damit für Fortſetzung
des Streiks 2740. Der Abſtimmung enthielten ſich
266 Ausſtändige. 15 Stimmzettel waren ungiltig.

500 Ausſtändige ſind abgereiſt.
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Provinz und Umgegend.
Halke, 31. März. Aus den Fürſtlich

Bismarck ſchen Forſten im Sachſenwald ſind an den
Vorſtand der hieſigen Ordnungspartei eine Anzahl
junger Eichen zum Verpflanzen eingegangen.
Die Beſteller ſind Mitglieder gedachter Partei und
wollen ſolche morgen am Geburtstage des Fürſten
Bismarck zur Exinnerung an denſelben an
paſſenden Orten pflanzen. Morgen findet hier
die Einweihung des neuen Germ anenhauſes
(Eigenthum der Burſchenſchaft Germania) ſtatt.
Sämmtliche hieſige Corps und einige andere
ſtudentiſche Verbindungen beſitzen hierſelbſt eigene
Vereinshäuſer, die mit allem Comfort, ſogar mit
Schankwirthſchaften eingerichtet ſind.

Halke, 31. März. Der Verleger, die
Redacteure, Berichterſtatter Geſchäftsführer, der
Leiter der Druckerei, das geſammte Setzerperſonal
des hieſigen ſozialdemokratiſchen „Volksblattes
wurden heute Vormittag im Geſchäftszimmer des
Polizeidecernenten von einem Commiſſar der Königl.
Regierung zu Merſeburg in einer Disciplinar
unterſuchung gegen „Unbekannt“ als Zeugen
vernommen. Wie man erfährt, handelt es ſich da
rum, zu ermitteln, wer dem ſozialdemokratiſchen
Blaite einen amtlichen Bericht preisgab, in welchem
die hieſige Polizeibehörde der Königl. Regierung
über die Wahrnehmungen hinſichtlich der ſozial
demokratiſchen und anarchiſtiſchen Bewegung in
Halle eingehende Mittheilungen machte. Dieſer
Bericht wurde Anfang dieſes Jahres im „Volks
hHlatte“ veröffentlicht. Bisher waren alle Nach
forſchungen zur Ermittelung des Schuldigen er
gebnißlos.

Köſen, 30. März. Von einer kürzlich hier
gefällten mächtigen Eiche iſt eine Scheibe an
das botaniſche Inſtitut nach Halle geſandt worden.
Da der Baum vollſtändig geſund war, konnte das
Alter deſſelben leicht beſtimmt werden und es ergab
die Zählung und Meſſung der Jahresringe ein
Alter von 261 Jahren und ein durchſchnittliches
jährliches Wachsthum der Dicke von 4,8 mm, in
den erſten 100 Jahren ein ſolches von 45,5 em
und im zweiten Jahrhundert ein ſolches von 54,5 em,

Zeitz, 31. März. Zum Raubmord an
Bankier Schneider wurde dieſer Tage berichtet,
daß ein Landwirth und deſſen Jnſpektor ſich der
That bezichtigt hätten. Der Landwirth, der offenbar
geiſtesgeſtört ſei, wäre einer Heilanſtalt zur Beob
achtung überwieſen worden, während der Inſpektor
einſtweilen in Haft zurückgehalten wurde. Dieſes
Senſationsgeſchichtchen wird als erfunden bezeichnet
und iſt wahrſcheinlich auf ein leeres Gerücht zurück
zuführen, das ſich dieſer Tage in Zeitz herumſprach.

Sangerhauſen, 31. März. Ein hier in
Stellung befindliches Dienſtmädchen benutzte Schwefel
ſäure beim Scheuern; plötzlich ſtieß ſie ſich einen
Splitter in den Handballen. Obwohl ſie den
Splitter ſofort entfernte, mußte doch etwas von

der Saäure in die Wunde gelangt ſein, denn nicht
nur die Hand, ſondern auch der Arm ſchwoll rapide
an. Das Mädchen mußte ſich ſofort in ärztliche
Behandlung begeben.

Erfurt, 29, März. Am Freitag Nachmittag
in der zweiten Stunde ſprach im Comtor des
Friedhofsinſpeckors der Eiſenbahnhilfsbremſer Mon
tag vor, erkundigte ſich nach der Grabnummer ſeiner
int Dezember verſtorbenen Frau und ſuchte dann
das Grab auf. Bei einem Rundgange ſah der
IJnſpector, wie der Mann mit gefalteten Händen am
Grabe ſeiner Frau ſtand und deren Photographie
vetrachtete. Elwa 100 Schritte mochte der Jnſpector
weiter gegangen ſein, da krachte ein Schuß. Montag
lag mit zerſchmettertem Kopfe quer auf dem Grab
hügel. In einem bei dem Unglücklichen vorgefunde
nen Notizbuche ſtand unter anderem „Mag das
aushalten, wer will. Ich halte es nicht mehr aus
Meine Uhr iſt abgelaufen.“ Auf dem Wege nach
dem Grabe gab Montag ſeine geſammte, aus 64
Pfennigen beſtehende Baarſchaft einer Friedhofs
arbeiterin mit den Worten: „Hier trinken Sie
einmal.“ Auf die Frage, wie ſie denn dazu komme,
antwortete Montag: „Das iſt Nebenſache.“ Der
Lebensmüde, welcher acht Kinder hinterläßt, erfreute

es „Merſeburger
ſich als fleißiger, nüchterner Beamter des beſten
Rufes.

Nordhauſen, 31. März. Als recht
findige Kaufleute erwieſen ſich geſtern hier 2
junge Fahrradreiſende aus Magdeburg. Als
das Geſchäft nicht ſo recht gehen wollte verſetzte
einer ſlugs ſein Muſterrad ſür 80. Mk Dieſe
Summe ſowohl, als auch weitere 100 Mk., die er
von ſeinem Prinzipal zur Agitation auf der Reiſe
erhalten, hat er mit ſeinem Compagnon bis auf
wenige Mark durchgebracht. Da die jungen Leute
ohne Gewerbeſchein Handel getrieben haben, ſind ſie
verhaftet, und 3 in ihrem Beſitz befindliche Fahr
räder vorläufig in Verwahrung genommen worden.

Eisleben, 30. März. Der Ueberſchuß
der Mansfelder Geſellſchaft für 1895
beträgt etwa 8 Mill. Mk. Es wird eine mäßige
Ausbeute vertheilt werden.

F. Leipzig 29. März. Die allgemeine deutſche
Kreditanſtalt und die Leipziger Bank haben dem
Ausſtellungs Unternehmen einen Kredit von
2500 000 Mk. eröffnet. Der Garantiefonds iſt auf
über 1500000 Mk. angewachſen, und der Staat
genehmigte die geplante Ausſtellungslotterie (1 Mill.
Looſe zu je 1 Mk.). Die Parkanlagen verbleiben
nach Schluß der Ausſtellung gegen die Gewähr von
80 000 Mk. aus Mitteln der Graſſiſtiſtung.

Leipzig, 31. März. Die Rückſendung
geſtohlener Werthſachen c. durch Poſtpacket
ſcheint unter den Herren Langfingern in Leipzig
Mode zu werden, denn heute früh erhielt die am
Sonntag Abend beſtohlene Friſeuſe Auguſte Beſoer
ihre Werthpapiere, ſowie die Sparkaſſenbücher zurück,
und auch das Schlüſſelbund e. waren dem Poſtpacket
beigelegt, ſo daß nur ca. 130 Mk. Geld, ſowie die
Schmuckſachen und die Kaſſette ſelbſt fehlen. Das
Packet war, wie die S. Ztg. mittheilt, nachmittags
auf Poſtamt 2 aufgegeben und vermerkte als Ab
ſender: „Rudolf Fährig, Georgenſtr. Vielleicht
führt ein mit beigelegtes gezeichnetes Damentaſchen

tuch zur Ermittelung des Einbrechers.
Braunſchweig, 31. März. Jm Wülferoder

Holze bei Gleidingen (auf dem Wege von Braun
ſchweig nach Vechelde) wurde in der Nacht zum
Sonntag der Pferdehändler Konr. Dreier aus
Gleidingen von zwei Räubern überfallen
und veraubt. Dreier hatte zu Wagen das Gehölz
paſſirt, und ſpäter fand man das Geſpann führerlos
in der Nähe des genannten Dorfes. Die beiden
Raubgeſellen mußten wohl gewußt haben, daß D.
Geld für gelieferte Pferde einkaſſirt hatte er
trug etwa 10000 Mark bei ſich ſie lauerten
ihm auf, riſſen ihn vom Wagen und nahmen ihm
das Geld mit Gewalt ab, raubten ihm auch die
Taſchenuhr und verſchwanden dann im Dickicht des
Walbes. Wie die S. Ztg. meldet, hat Dreier die
Räuber im Dunkel nicht erkannt; die Gendarmerie
fahndet mit Eifer auf dieſelben.

Lseglngch richten.
Merſeburg, den 2. April 1896.

(Perſonalien.) Amtsgerichtsrath Gruſſen
dorf in Merſeburg iſt an das Amtsgericht in

Gbrlitz verſezt worden. Dr. Dietrich iſt zum
Kreisphyſikus des Kreiſes Merſeburg ernannt worden.

Die Schalter des hieſigen kaiſerl. Poſt
amtes ſind ſeit geſtern wieder von früh 7 Uhr an
für den Verkehr geöffnet.

Jm Hinblick auf die am 1. d. M. in Kraft
gelretenen neuen Geſetze üder die Stempel
ſteuer vom 31. Juli 1895 und das Preuß.
Gerichtskoſtengeſetz vom 25. Juni 1895
veröffentlicht das Juſtizminiſterialblatt eine
gemeinſame Verfügung des Finanzminiſters und
Juſtizminiſters vom 28. Februar d. J., welche die
Ausführung im Einzelnen regelt. Die Einziehung der
Stempel als Gerichtskoſten, das Verfahren der Stun
dung von Stempeln nach den Vorſchriften der Stempel
geſeße, die Stempel für Auflaſſungen und Anträge auf
Eintragung ſowie Prüfung des Stempelanſatzes,
zu welcher alle Behörden und Beamten mit
richterlicher oder polizeilicher Gewalt verpflichtet
ſind, ſind darin eingehend behandelt. Auch in
Civilprozeßſachen und Concursſachen wird den Ge
richtsſchreibern zur Pflicht gemacht, von jedem zu
den Akten gelangenden Mieths, Pacht oder
NutzungsVertrage, bei welchem Zins oder Nutzung
jählrich den Belrag von 300 Mk. überſteigt, die
erforderlichen Vermerke aufzunehmen, und, viertel
jährlich geſammelt, dem zuſtändigen Stempelſteuer
amt zu überſenden, damit dieſes bei Prüfung der
nach S 48 des Tarifs von den Verpächtern u. ſ. w.
in verſteuernden Verträge davon Gebrauch mache.

Die Beſtimmungen über die Begleitung
der DZüge durch Dienſt frauen iſt am
1. d. M. in Kraft getreten. Die Frauen ſind
während der Fahrt dem Zu gſührer dienſtlich
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Correſponden von 2 April 1806

unterſtellt und tragen zur Kentitlichmaeweiße Binde mit der Aufſchrift Denn

linken Oberarm. n nnt anWir machen darauf aufmerkſam, daß die mm
Tage vor Oſtern und am 1Oſterfeiertage
gelöſten Eiſenbahn Rückfahrkarten in
Preußen bis mit Dienſtag, in Sachſen abers bis mit
Mittwoch nach Oſtern Geltung zur Rückfahrt haben.

Wichtig für Heirathsluſtige- Junge
Leute, welche nach dem 1. October 1875 geboren
ſind, haben bei Beſtellung des Aufgebotes zwecks
Eheſchließung den Standesämtern nicht, wie bisher,
die Tauſſcheine, ſondern die ſtandesamtlichen Ge
burtsurkunden vorzulegen.

Circus Drexker. Am Dienſtag Morgen
iſt, wie ſchon geſtern kurz erwähnt, der große
Circus Drexler mit ſeiner vorzüglichen Künſtler
truppe und einer Menge beſtdreſſirter Pferde mittelſt
Extrazugs hier eingetroffen und wird derſelbe am
Hſterſonntag Nachmittag mit der EröffnungsVor
ſtellung beginnen. Alles Uebrige ſagen die Zettel
und Annoncen. Heute Donnerstag bis Sonnabend
finden morgens von 9 Uhr und abends von s Uhr
an im Circus Proben ſtatt, welche gegen Entree
von 20 Pf. für Erwachſene und 10 Pf. für Kinder
beſucht werden können.

(Eingeſandt.)
Merſeburg, 1. April. Eine phönomenale

Entdeckung iſt einem hieſigen Arzt gelungen.
Vor einigen Tagen wurde er zu einer Dame
gerufen, die nach einer Kaffeegeſellſchaft heftig im
Halſe erkrankt war. Der Arzt bemerkte eine ſtarke
Röthe des Halſes, unterſuchte den Speichel der
Kranken und fand einen eigenthümlich dolchartig
geſtalteten, bisher noch unbekannten Bazillus. Es
gelang, Reinculturen dieſes Bazillus in allen
alkoholiſchen Getränken, und merkwürdigerweiſe auch
im Kaſſee zu züchten. Der Aufenthaltsort des
Bazillus iſt vornehmlich die menſchliche Zunge.
Auch auf Thiere wirkt er wahrhaft verblüffend, ein
Kaninchen und ein Meerſchweinchen, die damit
geimpft wurden, fingen ſofort an zu ſcandaliren
und ſchließlich zu raufen. Da der Bazillus
anſcheinend nur eine nervenerregende Wirkung hat,
ſo wurde vermuthet daß die unerklärliche Röthe
des Halſes, die bei der erſten Kranken zu conſtatiren
war, lediglich eine Schamröthe geweſen iſt. Der
Arzt, deſſen Name zweifellos bald durch die Welt
gehen wird, gab dem Krankheitserreger den Namen
Pacillus scandalosus domesticus.

ung ine
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Ans den Kreiſen Merſeburg und Querfurt
s St. Micheln, 31. März. Heute Mittag Uhr

ging die mit Stroh geſüllte Scheune des Land
wirihs Schmidt in St. Micheln in Flammen
auf. Leider fanden dabei zwei Kinder, das
s Jahre alte Söhnchen Schmidts und das

Jahre alte Töchterchen des Zimmermanns
Hermann ihren Tod. Beide Kinder wurden
als unkenntliche Leichen aus dem Schutt hervor
gezogen. Da die Kinder in der Scheune geſpielt,
ſo legt die Vermuthung nahe, daß durch dieſelben
der Brand verurſacht worden iſt.

s Schkeuditz, 31. März. Ein gräßliches
ungkück hat ſich am Sonntag Palmarum Nach
mittag 6 Uhr im benachbarten Möritzſch zu
getragen. Spielen da ſechs kleine Kinder in der
Nähe eines dem Holzhändler und Gaſtwirth Schwabe
gehörigen Holzſtoßes (Pfoſten). Plötzlich kommt
der Holzſtoß ins Wanken und fällt auf die arglos
ſpielenden Kinder. Die Tochter des Brenners
Franz, 6 Jahr alt, wurde als Leiche unter den
eingeſtürzten Pfoſten hervorgezogen; die kleine
Tochter des Maurers Kündiger, deren Rücken
ſchwer verletzt iſt, liegt hoffnungslos darnieder,
während die vier anderen Kinder mit leichteren
Hautabſchürfungen an den Füßen davongekommen
ſind. Am Vormittag war im Franz'ſchen Hauſe
ein Kind conſirmirt worden und am Abend ſtanden
die Eltern am Todtenbett des jüngſten Kindes.
Dieſe bemitleidenswerthen Eltern haben ſchon vor
Jahren dadurch, daß ein Kind in kochendes Waſſer
ſiel und an den Verbrühungen verſtarb, einen herben
Verluſt erlitten.

(Aus vergaängener Zeit.) Der Kampf des
2. April 1871 war ſür die Verſailler ſehr wichtig. Es
mußte ſich zeigen, ob ſich die Regierung auf ihre Truppen
verlaſſen dürfe. Dieſe Probe fiel günſtig aus; zwar gab
es immer noch einige Soldaten, die zu den Aufßändiſchen
übergingen, aber im Ganzen blieben doch die Truppen den
Verſaillern treu. Mit dem Kern ſeiner Truppen war
General Vinoy aufgebrochen, hatte die Barrikaden bei
Reuilly im Sturm genommen und die Aufſtändiſchen zu
wilder Flucht nach Paris veranlaßt. Jndeß nutzte Vinoy
vorläufig ſeinen Sieg nicht aus.

e

Vermiſchtes.
(UNeber einen Unfalk, der dem kaiſerlichen

Extrazuge in Jtalien zuſtieß), und der erſt nach



träglich bekannt wurde, wird folgendes gemeldet Der
kaiſerliche Ertrazug war unweit Genug etwa in der Mitte
des Tunnels von Ronko angekommen, als
einen lauten Knall vernahm.
Stehen gebracht worden war,

gehalten werden konnte.

Nachdem der Zug zum

Steh ergab ſich,Heftinghouſebremſe des erſten Waggons gebrochen war.
Während noch innerhalb des Tunnels die beſchädigte Bremſe
reparirt wurde, kam auf demſelben Geleiſe, auf welchem der
kaiſerliche Zug hHielt, der Kurierzug angefahren, der jedoch
durch Signake aufmerkſam gemacht, noch rechtzeitig an

Der Zwiſchenfall, der unter
Umſtänden die verhängnißvollſten Folgen hätte nach ſich
ziehen können, rief nicht geringe Beſtürzung hervor.

(Zuſammen in den Tod.) Die junge Frau eines
Handlungsreiſenden in Wien erſchoß ſich in demſelben

man plötzlich laſſung als Landwehroſſizier

daß die

ger ich s beim Vezirkseonmando genöthigt geweſen. Wäre
er demſelben nicht nachgekommen, ſo würde ſeine Ent

Folge geweſen ſei. Lieutenant v. Ketelhodt iſt von Vord
der „Hohenzollern“ zur Marineinſpektion verſetzt worden.

mit ſchlichtem Abſchiede die

ein großer

Perſonen ums Leben kamen,

wurden ſofort verhaſtet.Augenblick, als ihr an Lungenſchwindſucht leidender Mann e
dem Ende nahe war.

Namensnennung zu erzielen

theilung des „Volk“ richtig iſt.

Schwiegerſohne liegen die ehelichen

geſchoſſen.

(Gum Piſtolendunell mit dem Lieutenant v.
Ketelhodt) iſt, wie jetzt bekannt wird, Rechtsanwalt

Spruch des EhrenZenker in Berli durch denn

n Eine Ehe, die auf gegenſeitigerNeigung beruhte nahm damit ihren traurigen Abſchluß.
b Die Friedmann ſche Broſchüre über den

Fall Kotze) In Berliner Geſellſchaftskreiſen erzählt man
ſich daß von gewiſſen Perſönlichkeiten der Hofgeſellſchaft
Schritte angebahnt werden, um in letzter Stunde das
Erſcheinen der ſFriedmann ſchen Broſchüre entweder durch
Ankauf der geſammten Auflage zu vereiteln oder von
Friedmann durch eine hohe Geldſumme Verzicht auf volle

Die erforderlichen Gelder,
man nennt 200000 Francs, ſollen vor wenigen Tagen bei
einem Londoner Bankhaus deponirt worden ſein.

as Piſtolenduelt) zwiſchen dem Rittmeiſter v.
Hünerbein und deſſen Schwiegervater v.
erhält eine ganz eigenartige Beleuchtung, wenn eine Mit

Herr v. Sprenger aufMaltſch iſt einer der reichſten Zuckerfabritinhaber und
Großgrundbeſitzer Schleſiens. Den Zwiſtigkeiten mit ſeinem

Verhältniſſe von
Hünerbeins, dem übrigens von Allen, die ich kenne, das
beſte Zeugniß ausgeſtellt wird, zu Grunde.
Hünerbein wollte von ihren Manne getrennt werden, und
in der That iſt es dahin gekommen, daß v. Hünerbein für
geiſteskrank erklärt, entmündigt und in eine Jrrenanſtalt
gebracht wurde, und das Alles, obwohl er nach Anſicht aller
einer Bekannten durchaus nicht zur Geiſteskrankheit neigt.
Mit dem „Geiſteskranken“ oder doch wenigſtens bis vor
Kurzem „Geiſteskranken“ hat ſich nun der Schwiegervater

Gerichtsperhandleetegest.
München, 31. März.

wurden heute der Bauunternehmer Fried rich Albrecht
und der Maurermeiſter Friedrich
Hauseinſturzes in der Amalienſtraße, bei welchem 4

2 Jahren Gefängniß verurtheilte.

Rom, 1Von dem Landgericht I

Koppl wegen des

zu 1 Jahr 9 Monaten bezw.
Beide Verurtheilte

fall eingetreken, ſowie
Zwiſchen hen Stationen Jaremeze und Taſtarow
der Eiſenbahnlinie Stanislaus und Woronienka fand

Perſonenzug entging mit
Kataſtrophe

einpfindliche Kaälte.

Felsſturz ſtatt. Der Stanislauſer
knapper Noth ejner

April. (H. TeB.) Aus Maſſauah
über London eingegangener Melbung zufolge wird
es dem General Baldiſſera micht mehr gelingen,
vor der Regenzeit Adigrad zu befreien Die Garmiſon
dieſes Platzes ſoll nur noch für 5 Tage mit Lebeng
mitteln verſehen ſein,

e e

wenn er auch nicht frei

Sprenger Um 4 Uhr nachmittags

Frau von

ſeine ganze Collection der
zum Geſchenk.

Lemberg, 1. April.

Neneſte Nachrichten.

Berkin, 1. April. (H. T.B)
kanzler Fürſten Hohenlohe gingen geſtern vom
Kaiſer und von der Kaiſerin die herzlichſten Glück ſtroh
wünſche zum Geburtstage telegraphiſch zu.

Friedrichsruh, 1. April.
Bismarck war geſtern beim beſten Wohlſein,

welche ſein hohes Alter mit ſich zu bringen pflegt.

Lenbach hier ein, um 10 Uhr abends Graf
Herbert Bismarck, welcher von Grafen Rantzan
und dem Baron Merk empfangen wurde. Profeſſor ſo die Pro
Schweninger langte um 10 Ühr 36 Min. abends Die die Patent- Myrrholin Seife
an. Heute kommt Graf Walderſee und eine
Deputation der Halberſtädter Küraſſiere. Die Theil
nehmer an dem Fackelzuge kommen aus Ham
burg in drei Extrazügen.
Anzahl Geburtstagsgeſchenke eingetroffen. Der be
kännte Afrikareiſende Engen Wolf machte dem Fürſten

iſt hier und in ganz Galizien heſti
S

Dem Reichs für 50 g.

(H. T. B.) Fürſt

iſt von den Beſchwerden,

traf geſtern Profeſſor

Bereits ſind eine große Zieſelbe hat

Madagascar Sammlungen

(H. T..B) Seit geſtern ar ſmerie
ger Schne

en

Maſchinenſtroh:

ringer in Fuhren frei Haus 3,00 Mk., O
urinderwerthige fremde Sorten, ab Bahn hier 3,00 bis 2,50
Mk., Kleeheu: in Fuhren frei Haus 3,00 Mk. Torf
ſtreu in 200 Ctr.Ladungen ab Bahn hier 1,10 Mk., in
einzelnen Ballen

Apotheken e.
ePatentnummer

BeſeneBerschse.
Halle, 31. März. Bericht über Stroh und en, mitgetheilt von Otto Weſtphal. enSämmtliche Preiſe gelten

Roggen-Längſtroh (Handdruſch) 2,00 Mr.
Weizenſtroh 1,50 Mk. Roggen

Mk. Wieſenhen: hieſiges oder gutes Thü
derhen oder andere

vom Lager hier 1,40 Mk.

Zum Waſchen der Kinder ſollte ſtets nur eine milde, die
zarte Kinderhaut nicht angreifende Seife benutzt werden.
Unter den vielen neuerdings aufgetauchten Seifen hat keine
ſo die Anerkennung der Profeſſoren und Aerzte gefunden,

e c cin Folge ihres Gehalts an Myrrholin ſolch
hervorragende, eigenartige eosmetiſche und hygieniſche Eigen
ſchaften für die Pflege der Haut, daß e beſte
Kinderſeife bezeichnet wird, worüber jeder Hausarzt
gewiß gern Auskunft ertheilt.

Die Patent Myrrholin Seife iſt in allen guten
und Droguen Geſchäften, ſowie in den
à 50 Pf. erhältlich und muß jedes Stück die

63592 tragen.
ST S S

Anzeigen
Für dieſen Theil übernimmt die Redaetion

Se Publikum gegenüber keine Berantwortung.

Farnilten Nacheichtesz.

Wocdles-Amzeilge.
Heute Abend 10, Uhr ſtarb nach ſehr

langem ſchweren Leiden unſere liebe Mutter,
Groß, Schwieger und Urgroßmutter

Marie Lehmann
in ihrem 91. Lebensjahre. Dies zeigt tiefbe
trübt an Emilie Wolther, als Tochter

Merſeburg, den 31. März 1896.
Die Beerdigung findet Freitag den 3.

April er., nachmittags 4 Uhr, vom Trauer
hauſe, Hälterſtraße 12, aus ſtatt.

Geſtern Nacht 212 Uhr endete ein anſter
Tod die Leiden unſerer lieben kleinen Rüse,
was hiermit tiefbetrübt anzeigen

Reinhold Walter und Frau.

Bei dem ſchweren Verluſte, der uns
nach Gottes unerforſchlichem Rathſchluß
betroffen, haben die überaus zahlreichen e
Beweiſe herzlichſter Theilnahme unſern
wunden Herzen ſehr wohlgethan. Wir
ſprechen hierdurch unſern herzinnigſten
Dank aus.

Oskar Klappenbach u. Frau.

Der Ausverkauf
des Carl Pollert' ſchen

Wanrenlagers
üst munr möge

den 2, 4. und 8. bis 11. April

geöſfeet.

M. RölEBZ,
Eine altrenommirte

S Pianofortefabrik,
inzi x de Magen e An ehteng 806o der

erforderlich.

Aämel, Naumburg a/S.
Verſchiedene Sorten

Runkelrübhensaamen
von guter Keimfähigkeit verkauft à Centner
10 Mk., à Pfd. 12 Pf.

Rittergut Lössom, nahe bei Merſeburg
2—83 zum Feſt ſchlachtbare

e ſind auf Kütterg umse v A G s h e m abzugeben.

4 Stück Länferſchweine zu
verkaufen

e riedrichstrassell

Speiſekammer und 3
Leute zu vermiethen. Beſicht. 2—4 Uhr.

Ein noch gutes Sopha
billig zu verkaufen. Wo ſagt die Exped. d. Bl.

Ein Logis iſt ger verentethes

Roehl.Ein gut erhaltener Rinne
iſt billig zu verkaufen

große Siztiſtraſze Nr. G.
1 Hopha und 1 Schreibtiſch
(birken) ſind zu verkaufen

Gotthardtsſtraße 13.

Speiſekartoſfeln
à Ctr. 1,70 Mk. hat abzugeben

Mertel, Saalſtraße.

Hrenträhhverkauft H. Sehmüdtt,
Ziegelei Halleſche Str.

ine Vahre Dünger
iſt zu verkaufen Prenßerſtraße 4.

9 Stück Meine Ganse
ſind zu verkaufen in Mesſchatt 13.

Karlstrasse 20 b
ParterreWohnung 4 heizb. Räume, Küche,

ubehör an kinderl.

Wohnung von 3 Stuben, 3 K., Küche und
Zubehör zu vermiethen und am 1, October
d. J. zu beziehen. Beſichtigung von 1- 3 Uhr.
Näheres in der Exped. d. Bl.

Eine freundl. Wohnung (Hinterhaus), 2
St., K. und Zubehbr, an ruhige Leute zu
vermiethen an der Stadtkirche 1.

Eine Hofwohnung iſt an einzelne Leute zu
vermiethen Saeketraase G.

Im Hauſe Saud 6 ſind 2 Wohnungen zu
vermiethen und 1. Juli zu beziehen. Zu er
fragen kleine Sixtiſraße 13.

H. iage(6 Zimmer und Vadeſtube) am Neumnrkes
thor Nr. I ſofort zu vermiethen und 1. April
oder ſpäter zu beziehen W. Wittenbecher.

Eine Wohnung mit freundl. Laden und
eventuell geräumiger Werkſtatt zum 1. Juli
zu beziehen. Wo? ſagt die Exped. d. Bl.

Wohnung zu vermiethen (Preis 38 Thlr.)
Breiteſtraſze Nr. I.

Ein Logis, 2 Stuben, Kammer, Küche mit
Waſſerleitung, zu vermiethen und 1. Juli zu
beziehen Clobigkaner Straßze I.

u vermiethen und ſofortLaden n e fSchmaleſtraſze 7.
Kleine Stube zu vermiethen

Wosen sagt S.
Ein großes freundliches Zimmer, mit oder

ohne Möbel, zu vermiethen und ſofort zu be
ziehen. Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

In unſerem neuen Hauſe
kleine Ritterſtraße 6a

iſt die halbe erſte Etage zu vermiethen und 1.

Juli zu beziehen. Gebr. Pabst.

Oberbretteſraße 4 iſt die Manſarden
wohnung, beßehend aus gr. Stube, Kammer
und Küche nebſt Zubehör, ſofort zu vermiethen
und 1. Juli zu beziehen. Preis 42 Thlr.

sind H iſt ein großes Logis u verSteinſtraße 6 miethen und Zum I. Juli

oder 1. Oetober zu beziehen. Preis 330 Mk.
Eine Wohnung zu vermiethen und 1. Het.

zu beziehen péeſkestrasss 7.
Eine Etage von 93 Stuben, 2 Kammern

und Küche nebſt Zubehör iſt zu vermiethen
und 1. Juli zu beziehen

AenEin Logis iſt zu vermiethen und 1. Juli
d. J. zu beziehen. Zu erfragen

Seamel G.
I Wohnung, 2 Stuben, Kammern, Küche

und Zubehör, zu vermiethen und 1. Juli reſp.
1. October zu beziehen

großze Ritterſtraßze
Ein Logis, Stube, Kammer, Küche und

Zubehör, am 1. Juli zu beziehen. Näheres
Samel 9.

1 Stube für eine einzelne Perſon zu ver
miethen und 1. Jult zu beziehen

Breiteraße 14.
Eine geräumige Wohnung mit Zubehör

verſetzungshalber zu vermiethen und 1. Juli
zu beziehen Gotthardtsſtraßze 28.

Freundl. Logis, Stube, Kammer, Küche
und Zubehör, an kleine anſtändige Familie zu
vermiethen Noaumburger Etr. 1

Zum 1. Juli er. wird in der Nähe der

Oberbreiteſtraße
eine Wohnung zum Preiſe von 150 180 Mk.
von anſtändigen Leuten zu miethen geſteht.

Gefl. Offerten bitte unter Chiffre W. W.
82 an die Exped. d. BI. abzugeben.

120 135 M. vonGeſunde Wohnung, ruhigen Leuten zum

Juli geſucht. Offerten unter Ia. E. an
die Exped. d. Bl. erbeten.

Beamter ſucht Wohnung
zum 1. Oetober z. Preis von 300 400 Mk.
Garten erwünſcht. Offerten erb. sub Le W.
in der Exped. d. Bl.

J

meeGrößte Auswahl. Billigſte Preiſe.

Gere Untermanm,Male gute lrichſer. 25,
Die bekannten kl. Muſterbücher verſenden

wir auf Wunſch gratis und franco.

Schlachte 6 S 3on gbenn Schweine
und verkaufe

gleiſch 95. f, Vurft 70 f.
Verkauf von Nachmittag 2 Uhr an.

Frau Richter, Johannisſtr. 6.

Größte Auswahl
in Sehuuke und Seteſelwanreze bei
B. Sochmfdt, Seitenbentel

2 Wohnungen ſind zu vermiethen und 1.
Juli zu beziehen. Zu erfragen

Kiürwehstraägse part.
Eine Wohnung iſt an ruhige Semte per 1.

Juli zu vermiethen. Preis 120 Mk.
Gotthardtstirafze 37

36 7 5 5RNöblirtes Zimmer mit Schlaſzimmer

zu beziehen (Preis 12 Mk.), auf Wunſch mit
Penſion. Flearrhas S.
Höhle Wohnungauf Wunſch mit Mittagstiſch, iſt zu ver
miethen und 1. April zu beziehen

Lleise Ritterſtraße 11.
Ein möbl. immer mit Sclaſgnmer

zu vermiethen Karlſtraſze part.
Gut möblirtes Niemntner

mit Schlaſſenbe ſofort zu vermiethen

Markt 8S, II.
Röblirtes Zimmer zu vermielhen

und 1. April zu beziehen. Preis 10 Mark
monatlich. Seffnerſtraßze 4.

Möblirte Wohnung
mit voller Penſion zu vermiethen. Zu er
fragen in der Exped. d. Bl.

Sreundlich mobl. Mehnung
zu vermiethen Burgſtraße 10.

Hoehstamungo Noson

in beſten Sorten und guten Wurzeln, ſowie
hoch ſtämmige Stkachelbeeren

et Wittenbecher,
Gewritſe nd Blumenſaamen
aus der Kunſt und Handels Gärtnerei von
J. C. Schmidt in Erfurt, Hoflieferant
Sr. Majeſtät des Kaiſers und Königs, empfiehlt
und verkauft zu Original Katalog Preiſen

R. Bergmang, Markt 30.

a GöneTopfkuchen giebt w. Goske' Baeka
wer Recepte gratjs von

Gsto Poe.
Honigſyrnp

der Zuckerraffinerie von Fr. Meyer s Eohn,
Tangermünde, großartig mGeſchmack, offerirt

We HleKethler,
alleinige Verkaufsſtelle für Merſeburg.

Suche ſofost ein nicht zu junges erfahrenes

Ladenmädchen.
e Redockien, Denn und Herlsg o Th. Röhner a Merſehnrge fragen in er Erped. d. Bl.

es

S m e



Gelgeube 10
e die neueſten Erzeugniſſe der

siener, Mainzer und Erfurter

D werden und nur ſcheinbar billig ſind, da denſelben keine

Oelgrube 10

SSchuhwanreninduſtrie.
Dieſelben ſind an allen Plätzen wegen ihrer großen

Haltbarkeit und Eleganz bevorzugt. (Keine Kunſtleder
Fabrikate, wie dieſelben jetzt vielfach zum Verkauf gebracht

Haltharkeit zuzuſprechen iſt.)

Achtungsvoll

u yerrca nes
Mchttger Hattsſratzesze

verwenden ur noch den

von Robert Poenndt, Wagdebneg,

als beſter u. billägfen Kaſſe Zu
fatz und Kaffee Erſatz. Derſelbe

in alleg Colontal waaren

a e
r Ken,“

e

im Geſchmack, empfiehlt

er gmann. Mut 30.

TannJ ur ſür Kenner
v

er gangen en zn en n geriſſen ver

en in

hieht per Nachnahme

ung des Betra un
zurück.

gratis und ſranco.
Brrſe dir. Tegse,,

Aen Stolzh e S SHente Bonner ateg
ene Schlachtef eſt
Wei D.Zu den Oſterfe S von früh 6 Uhr anSpee Kkuchen, 2 Zatz-, Kpfel-
Sahnen- und Kartoßelkuchen,

fowie hochfeine Napfkuchen.

Schreſters Bächerei,
Venhla. ſchwed. Preißelbeeren,Pieſe fer- und Senfſgurken,

amerik. Ringäpfel,
Pflaumen

mpfiehlt billigſt E. Wolff.
S ehe

in nur beſten OQualitäten empfiehlt zu

Lilligſten Preiſen

M. W o.

Wohnung zukommen

ohnitng
ſich von heute e nicht mehrbefindet Karlſtraße Nr. 3, ſondernUVUnteratktenburg We I (Ecke an der Hälterſtraße). Indem

ich für das mir in ſo reichem Maaße geſchenkte Vertrauen und
Wohlwollen beſtens danke, bitte ich, mir daſſelbe auch in der neuen

zu laſſen.

Steümer, Schuhmachermeiſter

Vorläufige Anzeige.
Um den vielſeitigen Wünſchen einer geehrten Kundſchaft und

dem großen Publikum in jeder Hinſicht gerecht zu werden und dienen
zu können, habe ich mich entſchloſſen, neben meinem praktiſch arbeitenden
und ſtrengreellen Maaßgeſchäft Ende dieſes Monats e

Ladengeſchäftmit fertiger Waare h zu führen, welche ſich n Elegan,

und Preiswürdigkeit auszeichnen wird. O.
Vorzügl. Theemischungen a Mk 2. 80 u S 50 p. Pfd. in höchsten

Kreisen eingeführt. (Kais. Kgl. Hof.) Probepack. 60 u. 80 Pf. Zu haben bei:
C. L. Zimmermann

und
Gust Schönberger jun.

61850)

n den Apotheke
und Drogerien.

60 i Tiuben ä JO

J ren e SS an met eret erſ eburg.
Den hohen Herrſchaſten ſowie einem geehrten Publikum zur

gefälligen Ker nutnißnahme, d daß ich

Altenburger S Schulplatz Nr. 2 hier
eine Verkaufestelle T meiner Molkereiproducte c.
errichtet habe und dieſelbe Wonmnerstag den April er.
eröffnen werde.

Jch empſehle:
täglich friſche, garantirt reine Vollmmilen à

Mageratteh a 6
Butter a

Htr. 15 Pf.
6

a 8ſtets friſche Büsswalnnn- Tafelbutter, ſowie süsse, sie
und Sohlagsalhme, Weoxneage de Brie, Camembert,
Kasse und Kritkstitelgigäselkem.

Außerdem empfehle ich für Donnerstag, Freitag und
Sonngbend:

hausſchlachtene Wurſt à Pfund 60 Pf,
Schweinefleiſch à Pfund 50 Pf.

Hochachtungsvoll

S

oGummischuhe
noch gut ſortirt, beſter Qualität, im Ausver

kauf billigſt bei Fee.
Ich ſchlachte Donnersterg ein

e S v enund verkaufe

das Pfd. Fleiſch 55 Pf.
dus fd. War 70 f.

NMeumarkt Nr. 58.
r prknn

Preiße helheeren mit it Zucker,

elbſt gelocht,Pflaumenemſetn e Jehurig,

e 4,
neueſtes Plunder-Gehäck,

3 Stück 50 Pf. und 1,00 Wk, auf
e Beſtellung bis zu 3,00 Mk. empfiehlt

r 8 wer
d Hroguen-

ger chaſten,

S en en

S. Pelikatess- u

heranen
Heute, Donnerstag,

Abend 9 Uhr
xſammenkünft

„Herzog Cheiftigg.

Geſang-Verein „Einigleit“
hält Montag den D. Oſtegfeiertag in den
Räumen der Reichskeone ſein

Vergnügen,
beſtehend in Abendunterhaktung und Taug,
ab.

Anfang 7 Uhr. Der Vorſtand.

Ehemal. Cavallerie!
Sonnabend den 4. April, abends 8 Uhr,

Monats Verſammlung
im Vereins-Local Reſtaurant „Verins“, Gott
hardtsſtraße. Der Vorſtand.

Ortskran nkertiſe

der Barbiere, Böttcher,

im

Buchbinder und v vereinigten

e wer J 2 erſeburg.
a
Sonntag den 2. April er.
ſtatt. Bern Vorstand

v grah geAugarten,
Donnerstag Abend

Salzrippehen.
Wael. ins e

Unterricht in weiblichen Handarbeiten

ertheile noch immer und bitte um gütige An

meldungen. Wläss WeOberbuegeraßze 8.
Für die Zeit zwiſchen 6 und 8 Uhr abends

e

wird ein

Vorleser c Vorleserin
geſucht La cerretresse
Ein Seilerlehrling

von außerhalb wird geſucht.

Giunst. Vuss,
Als Aufwartung

ein junges Mädchen für den Vormittag ge
ſucht G elgrrenhe 26 e. I.

Für die mir bei meinem Wegzuge nach
Schotterey erwieſene Liebe ſage ich Allen herz
lichen Dank und rufe den Gemeinden Leung
und Röſſen ein

Lebewohl
zu. Brethay, Lehrer.



unck eine gute Verdauung
ind die Fundamente eines geſunden Körpers. Wer ſich Beides bis in ſein
päteſtes Lebensalter erhalten will, gebrauche den ſeit Jahren durch ſeine aus
ezeichneten Erfolge rühmlichſt bekannten

Hubert Ulrich'schenkaufen Hunderte ihren Bedarf an

in der
Dieſer Kräuterwein, aus vielfach erprobten und vorzüglich befundenen

räuterſäften mit gutem Wein bereitet, übt infolge ſeiner eigenartigen und ſorg
ältigen Zuſammenſetzung auf das Verdauungsſyſtem eine äußerſt wohlthätige

Wirkung aus und hat abſolut keine ſchädlichen Folgen. Kräuterwein befördert
eine regelrechte, naturgemäße Verdauung, nicht allein durch vollkommene Löſung
der Speiſen im Magen, ſondern auch durch ſeine anregende Wirkung auf die

Säftebildung.

r Gebrauchsauweiſung iſt jeder Flaſche beigegeben.
Kräuter Wein iſt zu haben zu k. 1,25 und Mk. 75 in:

er bur, Lauuekegfüäcit, Miütehelnn, Sehaſsgäcit, Teut-
ehenthal, Ouerfart, Selik et Bölimni, LützenRarkkramstäcit, Dürrenberg W eissenfſels, Ha el

e Se W in den Apotheken
Auch verſendet die Firma Muubhewt Viel Tetpaig, Weſt

traße 82, drei und mehr Flaſchen Kräuter Wein zu Originalpreiſen nach
Aen Orten Deutſchlands porto und kiſtefrei.

Vor Anachahmungen wird gewarnt!
Man verlange ausdrücklich

S Hubert Ullrich'schen Zu Kräuterwein.
Westancdtthesle des Kräugerwetmzs ſind

Malagawein 450,0, Weinſprit 100,0, Glycerin 100,0, Rothwein 240,0, Ebereſchen
aft 160,0, Kirſchſaft 320,0, Fenchel, Anis, Helenenwurzel, amerik. Kraftwurzel,

Enzianwurzel, Kalmuswurzel a 10,0.

Werſeburg, Roßmarkt 6? 2 e

Weil es bekannt iſt,
daß in der Mewreaenn- Klee Fabrik die gröſzte
Austonhl aller Artikel vorhanden iſt.

Weil es bekannt iſt,
daß daſelbſt jeder Käufer reell hedient wird und vor
allen Dingen unparteiiſchen Rath bei der Wahl ſindet.

Weil es bekannt iſt,
daß die Merren-Kleſctere Fabrik für jeden
Gegenſtand vollſte Garantie übernimmt und Erſatz
leiſtet, falls die Waaren der Garantie nicht entſprechen

Weil es bekannt iſt,
daß in der Meere Klee Vahwikr nur
Garderoben nach neunrſtem Schnitt geführt werden.

Weil es bekannt iſt,
daß daſelbſt auf dem Gebiete der Herrenbekleidung das
Solideſte und Beſte geliefert wird.

Weil es bekannt iſt,
daß die Garderoben in der Merrem- Kletder-
Wabrik mit beſten Juthaten verſehen ſind.

Weil es bekannt iſt,
daß die Preiſe in der Mewren- Kleider Fabrik
ſo geſtellt ſind, daß Jeder, ob arm oder reich, ſicherlich
zufrieden geſtellt wird.

Brikets und Presskohlens
e Luckenauner Fabrikate

der A. Riebeck'schen Montan-Werke, A.-6., leere Teh in Vor-
züglichster Beschaffenheit jedes Cuantum prompt und billigst

Otto Pedhkolt in Merseburg. Markt 6.
Merseburg. Nur 3 Tage! Kinderplatz,

r ex167,
Größter Zelt-Circus der Jetztzeit.

Ostersonntag dem S. April, Nachmittag Vhw,
Große Gala-Eröffnungs- Vorſtellung

mit vorzüglich auserwähltem Programm.

Abemäs s Uhr
Große Gala- Parade Vorſtellung

mit gänzlich verändertem Programm.

Ostermontag den 6. April, Nachmittag 4 Uhr,
Grosse Rrant- Vorstellauang

teine,

Weil es bekannt iſt, Krenas 8 Vnrdaß in der Merrem- Kleider Fabrik jeder ge Gr o S S OFP S Vorstell amkaufte Gegenſtand, der nicht gefällt oder nicht paßt s P S
Dienstag 7. April, abends s URhxr,

Große Gala-Abſchieds Vorſtellung.
Alles Nähere ſagen die Zettel und weitere Annoncen.

Ab Donnerstag bis Sonnabend finden morgens von 9 Uhr und abends von 8 Uhr
ab Proben ſtatt, welche gegen Entree von 20 Pf. für Erwachſene und 10 Pf. für Kinder
beſucht werden können.

Der Gesellschaftsverein Barbarossa
hält Sonntag den 5, Apräl 1896 (1. Oſterfeiertag) in der

I Reiehskrone Thegker ab. Zur Aufführung gelangt auf
vielſeitigen Wunſch zum 2. Male

Wonf, T

bereitwilligſt abgeändert oder umgetauſcht wird.

Rabatt-Achein.
Gegen Rückgabe dieſes Papiers iſt jeder Känfer berechtigt,

von der Kauſſumme ſofort

S 5 Prozent Rabatt
in Abzug zu bringen.

Herren-Kleider- Fabrik

V er

W e Drama in 3 Anfzügen von Theodor Körner.h Lröſaung 7 Uhr. Anfang s Uhr.Es ladet ganz ergebenſt ein Der Vorstand
Hierzu eine Beilage
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